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GRAU UND REGENWASSER

Wasserrecycling auf 
hohem Niveau
Ein ausgezeichnetes Konzept zur nachhaltigen Bewirtschaftung 

eines Einrichtungshauses wird von unserem Profi, Klaus W. König, 

vorgestellt. Lesen Sie, wie man das Wasser zur Toilettenspülung 

für ein Einrichtungshaus mit 25 000 m² Verkaufsfläche realisieren 

kann.

„More Sustainable Store“ nennt IKEA das im Oktober 2017 eröff nete 

Einrichtungshaus in Kaarst
Bild: Ikea Deutschland
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D
er G Neubau in Kaarst, einer Stadt im linken Nie-

derrheingebiet, ist das weltweit nachhaltigste Ikea 

Einrichtungshaus. Unter anderem nutzt es das Was-

ser, das nach dem Händewaschen anfällt, ein zweites Mal. Als 

sogenanntes Grauwasser wird es gesammelt, im Gebäude mit 

einfachen Mitteln aufb ereitet und zusammen mit Regenwas-

ser für die Toilettenspülung verwendet. Diese Art von Wasser-

recycling vermeidet Abwasser, spart Ressourcen und Kosten. 

Ein Pilotprojekt zukunft sfähiger Stoffk  reisläufe, das im Mai 

2018 anlässlich der Berliner Energietage mit dem Deutschen 

TGA-Award ausgezeichnet wurde.

Mehr als 100 Mio. € hat Ikea in den neuen Vorzeigebau in-

vestiert. „More Sustainable Store“ nennt die Bauherrschaft  

ihr Flaggschiff . Es ist mit 25.000 m² fast dreimal so groß wie 

das bisherige Haus in Kaarst, das mit rund 9.000 m² Verkaufs-

fl äche das kleinste Ikea Einrichtungshaus in Deutschland 

war. „In der Produktausstellung legen wir einen besonderen 

Schwerpunkt auf unsere nachhaltigen Produkte, denn wir 

möchten auch unsere Kunden zu einem nachhaltigeren Le-

ben zu Hause inspirieren“, sagte Einrichtungshauschef Ste-

phan Laufenberg bei der Eröff nung am 12. Oktober 2017. 

Das Ziel sei, bei diesem internationalen Pilotprojekt die drei 

Säulen Ökologie, Ökonomie und Soziales bestmöglich in Ein-

klang zu bringen.

GANZHEITLICHER ANSATZ
Zum ganzheitlichen Ansatz des Einrichtungshauses zählt ein 

spezielles Architekturkonzept: Die einzelnen Gebäudeteile 

sind durch begrünte Terrassen miteinander verbunden, gro-

ße Fensterfl ächen lassen viel Tageslicht ins Haus. Die Holz-

fassade sowie die Gestaltung der Außenbereiche sorgen für 

ein Wohlfühlklima. Zahlreiche Sport- und Freizeitmöglich-

keiten sind ein Angebot an Kunden, Mitarbeiter und an die 

Bevölkerung von Kaarst – auch außerhalb der Öff nungszei-

ten. In Kooperation mit dem G NABU wurde außerdem ein 

Outdoor-Konzept mit vielen Grünfl ächen entwickelt. Beim 

Energiekonzept für das neue Einrichtungshaus setzt Ikea auf 

eine Kombination aus effi  zienten und Ressourcen schonen-

den Technologien – vom Blockheizkraft werk über eine Solar-

thermie- und Photovoltaikanlage, besonders gute Dämmung, 

tageslichtabhängig gesteuerte LED-Beleuchtung bis hin zur 

Wiederverwendung von Regen- und Abwasser.

WASSERRECYCLING
Abwasser, das nach dem Händewaschen in den Sanitärräu-

men auf drei Geschossen des Einrichtungshauses anfällt, wird 

als Grauwasser gesammelt, über die Reinigungsanlage zu 

wieder verwendbarem Betriebswasser aufb ereitet und für die 

Bewässerung der Außenanlagen sowie für Urinale und WC-

Spülkästen genutzt. „Sollte der Bedarf an Betriebswasser die 

Menge anfallenden Grauwassers übersteigen, wird gereinigtes 

Regenwasser aus der Zisterne, die ein Fassungsvermögen von 

188 m³ hat, nachgespeist. Ist das aufgebraucht, wird die Ver-

sorgungssicherheit über einen vorgehaltenen Trinkwasser-

anschluss gewährleistet“, erklärt Franz Epping, kaufmänni-

scher Geschäft sführer für Vertrieb und Einkauf bei Zilisch in 

Ahaus. „Wir hatten unter anderem den Auft rag zum Einbau 

der Regenwasseranlage im Technikraum EG und der Grau-

wasserzentrale im 1. UG des Einrichtungshauses.“ Zilisch ist 

für die Realisierung dieses Wasser-Recycling-Systems im Mai 

2018 mit dem Deutschen TGA-Award ausgezeichnet worden.

Die hier eingesetzte Technik zur Aufb ereitung und Nutzung 

von Grauwasser funktioniert nach einem bereits bewährten 

Verfahren. 

GRAU- UND REGENWASSERANLAGE

 ■ Funktionsweise Grauwasseranlage: Membranbioreaktor mit 
Ultrafi ltration

 ■ Typ Grauwasseranlage: ewu-aqua PowerClear MC 5000
 ■ Herkunft Grauwasser: 35 Handwaschbecken
 ■ Herkunft Regenwasser: Dachfl ächen
 ■ Verwendung Grau- und Regenwasser: Toilettenspülung, 

Bewässerung Außenanlagen

PowerClear MC 5000 Grauwasseranlage mit 3 Tanks à 3000 Liter, 

zur Aufstellung innerhalb von Gebäuden. Kapazität: Bereitstellung 

von 5000 Litern Betriebswasser pro Tag
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Mehrere Wohn- und Geschäft sgebäude in Mönchengladbach 

und verschiedene Studentenwohnheime in Düsseldorf wur-

den in den letzten Jahren damit ausgestattet. Danach folgten 

für den Hersteller G iWater aus Troisdorf weitere Auft räge in 

ganz Deutschland, Europa sowie Afghanistan und einer For-

schungsstation in der Antarktis. 

GRAUWASSERAUFBEREITUNG
Der Abfl uss von 35 Waschbecken aus EG, 1. und 2. OG des 

Einrichtungshauses wird in einem separaten Abwassernetz 

zur Aufb ereitung in der Grauwasserzentrale gesammelt. Sie 

besteht aus drei Kunststoffb  ehältern mit je 3000 Liter Fas-

sungsvermögen. In den ersten Tank fl ießt das Grauwasser per 

Sammelleitung im freien Fall – das benötigt keine Energie. 

„Herzstück“ der Aufb ereitung ist die Membranfi ltertechnik 

im mittleren Behälter. Dieses Verfahren hat je nach Filterfein-

heit unterschiedliche Bezeichnungen. Die bei Ikea verwendete 

Ultrafi ltration hält zurück, was größer als 0,00005 mm ist, und 

wird unterstützt durch einen Belüft er, welcher von außen Luft  

in den unteren Teil des Grauwassertanks drückt. Die Filter-

membranen stehen, zu einem Block gebündelt, mittendrin. 

Permanent blubbert die Luft  am hauchdünnen Membrange-

webe entlang und befreit es von Ablagerungen. Das herausge-

fi lterte Material wird automatisch als Feinschlamm abgesaugt.

Kleine, automatisch gesteuerte Pumpen fördern das Wasser 

vom ersten in den zweiten und, nach Passage der Membra-

nen, in den dritten Tank, der als Vorratsbehälter das klare 

und geruchsfreie Betriebswasser enthält. Die nachgeschaltete 

Druckerhöhungsanlage sorgt für gleichmäßige Druckverhält-

nisse im Verteilnetz. In dieser Hinsicht gibt es für die Nutzer 

keinen spürbaren Unterschied zu einem Anschluss der Be-

wässerung oder der Toilettenspülung an das Trinkwassernetz.

QUALITÄT UND SICHERHEIT
„Eine Grauwasseranlage muss störungsfrei und wartungsarm 

funktionieren“, betont Timo Will vom Hersteller iWater Was-

sertechnik. „Wir optimieren die ökologische und ökonomi-

sche Effi  zienz, indem wir die Überwachung und Steuerung 

als auch den Pumpenbetrieb so stromsparend wie möglich 

konzipieren.“ Vorrangiges Ziel sei allerdings die Wasserquali-

tät, meint Will. Auch darf es laut Trinkwasserverordnung kei-

ne Beeinträchtigung des öff entlichen Trinkwassernetzes ge-

ben. Die vom Gesetzgeber geforderte Sicherheit gewährleistet 

eine nach DIN EN 1717 genormte Übergabeeinrichtung. Sie 

ist Teil der bei iWater im Werk vorgefertigten Anlage – eine 

Entlastung für das ausführende Unternehmen. Es muss sich 

nicht darum kümmern.

Laut Will ist die Art der Aufb ereitung bei diesem Projekt für 

die Behandlung von Grauwasser aus den Waschbecken in 

den Sanitäranlagen ausgelegt. „Unsere Technologie garan-

tiert durch die Barrierewirkung der Ultrafi ltrationsmembran 

einen nahezu vollständigen Bakterienrückhalt“, beteuert er 

und ergänzt: „Selbst die hygienischen Vorgaben der europä-

ischen Richtlinie für Badegewässer werden eingehalten.“ Die 

Besucher des Ikea Einrichtungshauses sollen allerdings nicht 

baden in diesem Wasser – es dient schließlich nur zur Toilet-

tenspülung und Bewässerung – und ist in dieser Hinsicht mit 

gefi ltertem Regenwasser vergleichbar.

ÖKONOMISCH STATT AUTARK
Geplant wurde das Wasserrecycling, wie die übrige Haus-

technik, von der bundesweit agierenden emutec GmbH aus 

Norderstedt. Deren Projektleiter Markus Tüpker (heute mit 

dem Ingenieurbüro KiT GmbH selbstständig) weist darauf 

hin, dass für Sammlung und Verteilung von Grauwasser 

grundsätzlich ein separates Leitungsnetz erforderlich ist – bei 

Ikea in Kaarst ca. 160 m lang. Tüpker hat die Aufb ereitung auf 

eine Leistung von 4500 Liter pro Tag ausgelegt. „Das genügt 

bei Spitzenbedarf für das Spülen der 57 Toiletten“, stellt er 

fest. „Die 27 Urinale funktionieren ohne Wasser. Durch eine 

übergeordnete Regelungstechnik und Motor-Kugelventile 

Isometrie PowerClear MC 5000 Grauwasseranlage. Belüftung des Sys-

tems zur Versorgung der Mikrobiologie, zur kontinuierlichen Reinigung 

der Filter-Membran und zur Verlängerung der Standzeit der Membran
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DICTIONARY

nachhaltig = sustainable

Grauwasser = grey water

Ultrafi ltration = ultrafi ltration

Vorratsbehälter = storing tank
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erfolgen ab und zu automatische Hygienespülungen mit Be-

triebswasser.“ Die Balance von Ertrag und Bedarf ist bei der 

Nutzung von Grauwasser prinzipiell gegeben. Kommen viele 

Besucher, steigt der Bedarf an Spülwasser. Gleichzeitig fällt 

durch das Händewaschen entsprechend mehr Grauwasser an. 

Besteht an Spitzentagen zusätzlich Bewässerungsbedarf, wird 

auf die Regenwasserzisterne zugegriff en. Und an einigen Ta-

gen im Jahr, wenn auch diese Vorräte aufgebraucht sind, sorgt 

ein automatisch öff nender Trinkwasseranschluss übergangs-

weise für Abhilfe. Fällt zu viel Ertrag an, geht der Überlauf 

des Regenwassers in die Versickerungsrigole, der Überlauf 

des Grauwassers in den öff entlichen Kanal.

Aus ökonomischer Sicht ist es ratsam, nicht den allergrößten 

Regenspeicher einzubauen, um bei Starkregen den letzten 

Tropfen fassen und ganz auf Trinkwassernachspeisung ver-

zichten zu können. Ebenso verhält es sich bei der Bemessung 

einer Grauwasseranlage. Es werden ein gelegentlicher Über-

lauf bei zu hohem Grauwasseranfall und ein Trinkwasser-

„Zukauf “ bei Grauwassermangel bewusst in Kauf genommen. 

Das Ziel ökologischer Projektplanung ist nicht die Autarkie, 

also Unabhängigkeit von den Ver- und Entsorgungssystemen, 

sondern eine effi  ziente, ressourcenschonende Technik, die 

auch wirtschaft lich so interessant ist, dass sie viele Nachah-

mer fi ndet.

AUTOR

Dipl.-Ing. Klaus W. König 

ist öff entlich bestellter und 

vereidigter Sachverständiger

sowie Fachjournalist für 

ökologische Haustechnik in

88662 Überlingen,

Telefon (0 75 51) 6 13 05

kwkoenig@koenig-regenwasser.de

www.klauswkoenig.com

Literatur:

König, K. W.: Grauwassernutzung  – ökologisch 

notwendig, ökonomisch sinnvoll. Fachbuch mit far-

bigen Abbildungen, 1. Aufl age, 130 Seiten. Verlag: 

iWater Wassertechnik, Troisdorf, 2013.

Regenwasseranlage mit 188 m³ fassender 

Zisterne im Technikraum/EG des „More 

Sustainable Store“ in Kaarst. Verwendung 

des gesammelten Niederschlags für 

 Toiletten und Bewässerung spart Trink- 

und Abwasser ein

Grauwasserzentrale im 1.UG des „More 

Sustainable Store“. Dazu gehört ein etwa 

160 m langes Leitungssystem zum Sam-

meln und Aufbereiten des Grauwassers 

sowie zum Verteilen des so gewonnenen 

Betriebswassers
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